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Ich widme dieses Buch allen traumatisierten und notleidenden Menschen









Vorwort


In den Tiefen unserer Herzen existiert ein unauslöschlicher Schrei nach Licht und Freiheit. Dieser Schrei, so kraftvoll und zeitlos wie das Universum selbst, ist das Fundament unserer Träume und die Triebkraft unserer Sehnsüchte. Es ist eine universelle Sehnsucht, die in den Herzen aller Menschen widerhallt, ungeachtet ihrer Herkunft, ihrer Geschichten oder der Schatten, die sie vielleicht umgeben.


Dieses Buch, "Schrei nach Licht und Freiheit", erzählt Geschichten von Mut, Widerstand und der unerschütterlichen Hoffnung, die in den dunkelsten Zeiten geboren wird. Hier begegnen wir Protagonisten, deren Sehnsucht nach einem Leben in Freiheit so stark ist, dass sie bereit sind, die Mauern der Unterdrückung niederzureißen und das Licht der Befreiung zu suchen.


Diese Geschichten sind Spiegelbilder unserer eigenen Reisen, Reisen, auf denen wir alle nach einem tieferen Verständnis von Freiheit und einem erfüllten Leben suchen. Wir begegnen Menschen, die sich gegen die Dunkelheit erheben, die ihre Stimmen erheben und sich weigern, in der Stille zu verharren.


Möge dieses Buch dazu dienen, den Schrei nach Licht und Freiheit in jedem Leser zu entfachen. Möge es uns daran erinnern, dass selbst in den schwierigsten Momenten die Flammen der Hoffnung niemals erlöschen. Durch die Geschichten, die hier erzählt werden, laden wir Sie ein, sich auf eine Reise zu begeben, bei der die Sehnsucht nach Licht und Freiheit nicht nur in den Worten, sondern auch in den Herzen unserer Charaktere widerhallt.


Möge dieses Buch die Flamme in Ihnen entfachen und Sie daran erinnern, dass der Schrei nach Licht und Freiheit eine universelle Melodie ist, die uns alle miteinander verbindet. Die Gedanken der Geist ist frei der Mensch nicht.









Eine Hommage an den Künstler vor Ort


Karlheinz Esser, bekannt als "Der Mann, der immer lacht", wurde 1941 in einer düsteren Ära des letzten Jahrhunderts in Bad Wildungen (Hessen) geboren und wuchs in Walsum am Niederrhein auf. Esser erlernte in Duisburg den Beruf des Bergmannes, eine Berufssparte, die heutzutage als ausgestorben gilt. Dieser Beruf erforderte höchsten körperlichen Einsatz, gegenseitiges blindes Vertrauen und bedingungslose Kameradschaft unter den Bergleuten, die sich hunderte Meter unter der Erdoberfläche bewegten.


Die Bergleute waren hohen Risiken ausgesetzt, darunter das gefährliche Schlagwetter (unterirdische Gasaustritte, die durch Funken zur Explosion führen können) und der Absturz von Flözen. Dennoch genossen Bergleute aufgrund ihres Opfers und ihrer Hingabe an die Arbeit ein hohes gesellschaftliches Ansehen.


Karlheinz Esser selbst erlebte unter Tage einen Unfall, bei dem ihm nur das schwache Licht seiner Grubenlampe und die Hoffnung auf Rettung blieben. Dieses Erlebnis wurde zum Auslöser für seinen drängenden Wunsch nach Licht, Freiheit und einem neuen Lebensweg fernab vom Bergmannsberuf.


Bereits während seiner Bergmannstätigkeit wagte sich Esser heimlich dazu, seine künstlerische Veranlagung zu erkunden. Mit Zeichnungen aus Kohlenstaub und Schmierfett verzierte er die "Hunde", kleine Loren, die die Kohle von den Abbauflözen zu den Aufzügen transportierten. Obwohl er nicht als Erfinder des modernen Graffiti nachgewiesen werden kann, zeigte dies, dass künstlerisches Schaffen bereits damals ein wesentlicher Bestandteil seines Lebens war.


Nach dem Unfall unter Tage beendete Esser seine Bergmannskarriere und lernte kurz darauf seine Frau, eine Münchnerin, kennen. Er zog nach Bayern und verließ seine Heimat, den "Ruhrpott", und sein altes Leben, um sich neuen künstlerischen Herausforderungen zu stellen. Nebenbei studierte er berühmte Künstler und ihre Werke.


Bekannt wurde er als "Qutcoming" mit seinem Bild "Schrei nach Licht und Freiheit". Essers Kunst zielt darauf ab, Freude zu bereiten. Seine Ausstellungen strahlen Wärme aus und sind familiär geprägt, denn nur so kann der Funke überspringen, wie er betont. Esser sucht Inspiration auf Reisen durch Europa, Nordafrika, Asien, bis hin zu Borneo und Samoa sowie Neuseeland.


Der Mann, der immer lacht, hat jedoch nicht nur positive Zeiten erlebt. Er erkrankte schwer, stand vor dem Verlust eines lebensbedrohlichen Auges - eine besonders bedrohliche Situation für einen Künstler, dessen Schaffen von intensivem Farbenspiel geprägt ist. Mit unverwüstlichem Optimismus meisterte er diese Lebenskrise.


Karlheinz Esser lebte viele Jahre in Neuried, südwestlich von München, und einige seiner Skulpturen sind im dortigen Skulpturenpark dauerhaft verankert. Nun hat er zusammen mit seiner Frau Neuried verlassen, nicht, um im Alter in den "Ruhrpott" zurückzukehren, sondern um näher bei seiner Tochter und deren Familie in Schleswig-Holstein zu sein. Seine erste Skulptur steht bereits in Alt Duvenstedt am Fuße der Hüttener Berge.


Mit einer kleinen, gemütlichen und familiären Vernissage hat er sich in seinem neuen Wohnort angemeldet. Fröhlich, optimistisch und Lebensfreude ausstrahlend, so wie es in seinen farbenfrohen Bildern sichtbar ist. Die Lebensfreude, der Optimismus, seine Liebe zur Kunst und sein herzlicher Umgang mit Menschen haben Karlheinz Esser geprägt - eben "Der Mann, der immer lacht".


Warum bezeichnen wir ihn so? Beim Anblick und Gespräch mit ihm erinnere ich mich immer an das Lied von Kerstin Ott mit dem Titel "Die Frau, die immer lacht". Es ist ein positives, lebensbejahendes Lied, und wenn ich es geschrieben hätte, würde ich ihm den Titel "Der Mann, der immer lacht" geben, weil ich beim Hören immer an Karlheinz Esser denken muss. Bleiben Sie mit und Karlheinz Esser immer positiv.
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